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0. Rechtsgrundlagen 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634)  

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 

• Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S.58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 

• Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S.288) 

Die vorstehenden gesetzlichen Grundlagen gelten jeweils in der Fassung der letzten Änderung.  
 
 
 
1. Allgemeines 

Die Satzung der Stadt Wanzleben - Börde über die Abgrenzung der im Zusammenhang bebauten 
Ortslage und die Einbeziehung einer Teilfläche des Flurstücks 1/3 der Flur 4 der Gemarkung 
Hohendodeleben in die im Zusammenhang bebaute Ortslage Hohendodeleben wird auf der 
Rechtsgrundlage der §§ 34 Abs.4 Nr.1 und 3 sowie Abs.5 und 6 BauGB in Verbindung mit § 9 
Abs.1 und 6 BauGB sowie § 13 Abs.2 Nr.2 und 3 BauGB und § 10 Abs.3 BauGB aufgestellt. 
 
 
 
1.1. Allgemeine Ziele der Ergänzungssatzung, Räumlicher Geltungsbereich 

Im Süden der Ortslage Hohendodeleben befindet sich der Sportplatz, an den sich südlich Gärten 
und der gemeindliche Containerplatz anschließen. Die Grundstücke werden von Norden über den 
Rudolf-Breitscheid-Weg erschlossen, der nördlich des Containerplatzes und der Gärten nach 
Osten verläuft. Der Rudolf-Breitscheid-Weg ist ortsüblich ausgebaut. Die Gärten auf den Flur-
stücken 192/18, 363/19 und 19/3 werden aktiv genutzt. Die Fläche des ehemaligen gemeind-
lichen Containerplatzes Flurstückes 1/3 liegt jedoch derzeit brach. Sie wird durch zwei Reihen 
Großbäume (Linden) geprägt, die teilweise geschädigt sind. 
In der Ortschaft Hohendodeleben besteht eine erhebliche Nachfrage nach Wohnbauland. Diese 
Nachfrage resultiert überwiegend aus der örtlichen Bevölkerung, da in Hohendodeleben aufgrund 
abweichender Altersstrukturen der Bevölkerung die Einwohneranzahl im Gegensatz zum allge-
meinen Trend weitgehend stabil geblieben ist. Zu Beginn der 90er Jahre erfolgte ein erheblicher 
Zuzug jüngerer Familien in den Ort, deren Kinder jetzt das Alter erreichen, in dem sie eigene 
Familien gründen und aufgrund der günstigen Finanzierungsbedingungen das Wohnen im eige-
nen Haus anstreben. Die Baugebiete Am Rischfeld und Vor dem Kirchtore sind inzwischen 
vollständig besiedelt. Im Innenbereich von Hohendodeleben und in den durch Bebauungspläne 
gesicherten Gebieten stehen keine Bauplätze mehr zur Verfügung.  
Die Stadt Wanzleben - Börde hat daher geprüft, an welcher Stelle bestehende Erschließungs-
anlagen zur Ergänzung des Siedlungsbereiches genutzt werden können. Eine hierfür geeignete 
Fläche stellt das Plangebiet dar. Auf dem ehemaligen Containerplatz (Flurstück 1/3) beabsichtigt 
eine ortsansässige Familie die Errichtung eines Einfamilienhauses. Die Fläche ist erschlossen, 
sie weist eine Größe von insgesamt ca. 800 m2 auf und eignet sich für einen Einfamilienhaus-
bauplatz. Die Fläche grenzt östlich an vorhandene Wohngrundstücke an. Sie gehört jedoch der-
zeit dem Außenbereich an.  Da Wohngebäude nicht im Außenbereich gemäß § 35 BauGB privi-
legiert sind, bedarf es der Aufstellung eines Bebauungsplanes oder dem Erlass einer Er-
gänzungssatzung gemäß § 34 Abs.4 Nr.1 und 3 BauGB. Die Stadt hat sich für das Instrument 
der Ergänzungssatzung entschieden, da hiermit ohne zu großen Planungs- und Kostenaufwand 
Planungsrecht geschaffen werden kann. 
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Planerisch gesichert werden soll die Errichtung eines Einfamilienhauses unter Erhaltung mög-
lichst vieler Bäume auf dem Grundstück. Der Ergänzungsbereich umfasst die an den Rudolf-
Breitscheid-Weg angrenzenden Flächen des Flurstückes 1/3, (Flur 4, Gemarkung Hohendode-
leben) in einer Grundstückstiefe von ca. 40 Metern gemessen von der Straßenbegrenzungslinie 
und damit im Sinne des § 127 Abs.2 BauGB erschlossene Flächen. Der Rudolf-Breitscheid-Weg 
ist ortsüblich ausgebaut. Eine weitere öffentliche Erschließung ist nicht erforderlich. 
Die Ergänzungssatzung dient der bedarfsgerechten Bereitstellung von Wohnbauflächen in der 
Ortschaft Hohendodeleben und somit den Wohnbedürfnissen der Bevölkerung. Weiterhin wird 
die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung im Sinne des  § 1 Abs.6 Nr.2 BauGB ge-
fördert. Sie ist städtebaulich erforderlich, da der Wohnbaulandbedarf nicht innerhalb der bebauten 
Ortslage gedeckt werden kann. 
 
 
 
1.2. Abgrenzung der Ergänzungssatzung 

Die Außenbereichsflächen, die in den Innenbereich einbezogen werden sollen, haben eine Größe 
von ca. 800 m2. Der Geltungsbereich umfasst: 
 

Gemarkung Hohendodeleben,  Flur 4, Flurstück 1/3 (teilweise) 
 

Die Einbeziehung weiterer Flächen östlich des Ergänzungsbereiches wurde geprüft, aufgrund der 
ausgeübten Gartennutzung jedoch verworfen.  
 

 

Luftbild 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
[DOP / 12/2011] © LVermGeoLSA 
(www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de)/  
A 18/1-6022672/2011  

 
 
 
1.3. Anpassung an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung, Entwicklung aus 

dem Flächennutzungsplan 

Für Hohendodeleben gilt derzeit der wirksame Flächennutzungsplan der ehemaligen Gemeinde 
fort. Im Flächennutzungsplan in der Fassung der 1.Änderung ist das Plangebiet überwiegend als 
Grünfläche dargestellt. Im Westen des Grundstückes ist ein Streifen von ca. 10 Meter Breite als 
Wohnbaufläche dargestellt. Ziel der Darstellung als Grünfläche war langfristig eine Erweiterung 
des Sportplatzes zu ermöglichen. Hierfür wird die betroffene Fläche jedoch nicht benötigt. Durch 
den bestehenden Sportplatz wird der Sportflächenbedarf in Hohendodeleben gedeckt. Nach 
Südosten bestehen weitere Erweiterungsflächen auf den Gartenflächen. 
Die Ergänzungssatzung ist nicht an die Darstellungen des Flächennutzungsplanes gebunden. Es 
ist im Verfahren der Aufstellung der Satzung jedoch  zu prüfen, dass die geordnete städtebauliche 
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Entwicklung nicht beeinträchtigt wird. Die Nutzung der brachgefallenen Fläche des Container-
platzes für eine in die Ortschaft integrierte bauliche Entwicklung entspricht einer geordneten 
städtebaulichen Entwicklung. Der Flächennutzungsplan Hohendodeleben wurde vor ca. 20 Jah-
ren aufgestellt. Die im Flächennutzungsplan für Hohendodeleben enthaltenen Wohnbaulandent-
wicklungen sind ausgeschöpft. Die Inanspruchnahme eines brachgefallenen Lagerplatzes ver-
meidet den Entzug landwirtschaftlicher Flächen im Außenbereich. 
Die Ziele der Raumordnung sind durch die geringfügige Erweiterung der Ortslage nicht betroffen. 
Das Vorhaben ist dem Eigenbedarf zu zuordnen. Das Planvorhaben ist gemäß der Stellung-
nahme der Obersten Landesentwicklungsbehörde nicht raumbedeutsam.  
 
 
 
1.4. Bodenverhältnisse 
 
Nach den vorliegenden Daten des Landesamtes für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
stehen an der Oberfläche bzw. oberflächennah überwiegend lehmig - schluffige Schichten an 
(Löß, Geschiebelehm, Geschiebemergel), die für die Versickerung des Niederschlagswassers 
ungünstig sind. In regenreichen Jahreszeiten besteht die Gefahr von Staunässe. Durch eine ent-
sprechende Untersuchung des Untergrundes, eventuell im Rahmen der Baugrunduntersuchung, 
sollte vorab standortkonkret geprüft werden, ob die für eine Versickerung des Regenwassers 
notwendigen hydrogeologischen Voraussetzungen entsprechend Arbeitsblatt DVVA-A138 (hier 
vor allem der geeignete kf-Wert) im Plangebiet gegeben sind. 
Gemäß der Stellungnahme des Landkreises liegen für das Flurstück keine Erkenntnisse über 
eine Kampfmittelbelastung vor. Somit ist bei Maßnahmen an der Oberfläche sowie bei Tiefbau-
arbeiten oder sonstigen erdeingreifenden Maßnahmen in dem benannten Baubereich nicht 
zwingend mit dem Auffinden von Kampfmitteln zu rechnen. Da ein Auffinden von Kampfmitteln 
bzw. Resten davon nie ganz ausgeschlossen werden kann, wird der Antragsteller auf die Mög-
lichkeit des Auffindens von Kampfmitteln und auf die Bestimmungen der Gefahrenabwehrver-
ordnung zur Verhütung von Schäden durch Kampfmittel (KampfM-GAVO) vom 20.04.2015 
(GVBI. LSA Nr.8/2015, S.167 ff.) hingewiesen. 
 
 
 
1.5. Vegetation 
 
Auf dem Plangebietsgrundstück ist eine zweireihige lückige Anpflanzung von großkronigen 
Linden vorhanden, die teilweise geschädigt ist.  
 
 
 
 
2. Begründung der Einbeziehung der in der Planzeichnung bezeichneten Teilfläche  
 in den Innenbereich und Begründung der getroffenen Festsetzungen 
 
2.1. Ergänzung des Siedlungsbereiches  

Die Ergänzung des Siedlungsbereiches der Ortslage Hohendodeleben ist erforderlich, um ein 
Baugrundstück für ein Einfamilienhaus für den örtlichen Bedarf zur Verfügung zu stellen. Der 
geplante Standort nutzt vorhandene Erschließungsanlagen. Die Ergänzung ist mit einer geord-
neten städtebaulichen Entwicklung vereinbar. Es sind im Rahmen der Ergänzungssatzung weder 
Vorhaben zulässig oder vorgesehen, die der Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. Eine Be-
einträchtigung von Schutzgebieten im Sinne des § 1 Abs.6 Nr.7 BauGB Buchstabe b ist nicht zu 
erwarten. 
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2.2. Erfordernis zusätzlicher Festsetzungen für die Bebauung 

Der Ergänzungsbereich wird wesentlich durch die im Westen benachbarte Einfamilienhausbe-
bauung des Baugebietes Am Rischfeld geprägt. Diese ist als allgemeines Wohngebiet zu be-
werten der Flächennutzungsplan stellt Wohnbauflächen dar. 
Entscheidungen für die Zulässigkeit von Vorhaben richten sich nach der Prägung der näheren 
Umgebung gemäß § 34 BauGB. Festsetzungen zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung sind 
nicht erforderlich. 
Es wird planerisch sich folgender aus § 34 BauGB ergebende Zulässigkeitsmaßstab einge-
schätzt: 

• allgemeines Wohngebiet  
• Grundflächenzahl 0,3 
• Geschossflächenzahl 0,3 
• ein Vollgeschoss und ausgebautes Dachgeschoss 

Die Festsetzung der überbaubaren Flächen ist nicht erforderlich, da eine straßenseitige Bauflucht 
derzeit nicht erkennbar vorhanden ist. 
Die Lage der Gebäude sollte sich an den Nutzungsansprüchen der Bauherren orientieren. 

Die auf dem Plangebietsgrundstück vorhandene zweireihige lückige Anpflanzung von Linden 
muss teilweise zur Bebauung beseitigt werden. Aufgrund der Zugehörigkeit der Fläche zum 
Außenbereich unterliegen die Bäume der Gehölzschutzverordnung des Landkreises Börde vom 
06.12.2010. 
Ihre Beseitigung ist somit derzeit nicht zulässig. Mit Wirksamkeit der Ergänzungssatzung verlie-
ren die Bäume diesen Schutz, da sie in die Zuständigkeit der Stadt fallen, in der keine Gehölz-
schutzsatzung wirksam ist. Der Schutz bzw. der Ersatz ist somit über die Ergänzungssatzung zu 
sichern. 
Dies erfolgt über eine textliche Festsetzung, die regelt, dass der nach Gehölzschutzverordnung 
des Landkreises erforderliche Ersatz auch bei Zuordnung der Fläche zum Innenbereich gewähr-
leistet wird. Die Festsetzung übernimmt im Wortlaut Teile des Satzungstextes. 
 
 
 
3. Auswirkungen der Ergänzungssatzung auf öffentliche Belange 
 
3.1. Erschließung 

Die Belange  
- des Verkehrs (§ 1 Abs.6 Nr.9 BauGB), 
- des Post- und Telekommunikationswesens (§ 1 Abs.6 Nr.8d BauGB), 
- der Versorgung, insbesondere mit Energie und Wasser (§ 1 Abs.6 Nr.8e BauGB), 
- der Abfallentsorgung und der Abwasserbeseitigung (§ 1 Abs.6 Nr.7e BauGB) sowie 
- die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung (§ 1 Abs.6 Nr.1 BauGB)  
erfordern für den Geltungsbereich der Ergänzungssatzung, 
• eine den Anforderungen genügende Verkehrserschließung, 
• eine geordnete Wasserversorgung, Energieversorgung und Versorgung mit Telekommunika-

tionsleistungen, 
• die Erreichbarkeit für die Müllabfuhr und die Post, 
• eine geordnete Oberflächenentwässerung und Schmutzwasserabführung sowie 
• einen ausreichenden Feuerschutz (Grundschutz). 
 

Dies kann gewährleistet werden. 
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Verkehrserschließung 

Die verkehrliche Erschließung für den Ergänzungsbereich erfolgt über den Rudolf-Breitscheid-
Weg. Hierdurch ist eine den Anforderungen genügende Verkehrserschließung gewährleistet. 
 
Ver- und Entsorgung 

Träger der Wasserversorgung ist der Trink- und Abwasserverband Börde (TAV). Der Trinkwas-
seranschluss kann an das vorhandene Trinkwassernetz in der Straße "Am Rischfeld" (Flur 8, 
Flurstück 81/11) erfolgen. Die Kosten für die Erschließung sind vom Vorhabenträger einzuplanen. 
Der Anschluss an die Trinkwasserleitung muss beim TAV Börde beantragt werden und kann bei 
rechtzeitiger Beantragung, ca. zwei Monate vor Baubeginn, im Rahmen der geplanten Baumaß-
nahmen gleichzeitig erfolgen. 

Träger der Elektrizitätsversorgung ist die Avacon AG mit Sitz in Helmstedt. Das Plangebiet kann 
an die Elektroenergieversorgung durch einen Hausanschluss angeschlossen werden.  

Träger der Gasversorgung ist die Avacon AG mit Sitz in Helmstedt. Soweit ein Anschluss vorge-
sehen ist, sind die Anschlussmöglichkeiten in Abstimmung mit dem Versorgungsträger festzu-
legen. 

Träger des Telekommunikationsnetzes ist die Deutsche Telekom AG. Die vorhandenen Telekom-
munikationslinien in der Straße Rudolf-Breitscheid-Weg sind ausreichend zur Erschließung der 
geplanten Bebauung. Die notwendigen Netzinvestitionen in den öffentlichen Verkehrswegen 
gehen zu Lasten der Telekom. Die einzelnen Bauherren sollten rechtzeitig einen Neubauhaus-
anschluss telefonisch über die Bauherren Hotline beauftragen. Die im Baubereich vorhandene 
Telekommunikationsinfrastruktur der Telekom Deutschland GmbH ermöglicht Bandbreiten (DSL-
Anschlüsse) mit bis zu 50 Mbit/s.  

Träger der Abfallbeseitigung ist die Kommunalservice Landkreis Börde AöR. Die Verkehrsflächen 
sind so vorhanden, dass die Müllfahrzeuge das Baugrundstück ohne Schwierigkeiten erreichen 
kann. Das gleiche gilt für die Post. 

Träger der Schmutzwasserbeseitigung ist der Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckver-
band (WWAZ). Ein Anschluss an die zentrale Schmutzwasserkanalisation ist an dem vor der 
Teilfläche befindlichen Schmutzwasserkanal möglich. Ein weitergehender Abschluss einer Er-
schließungsvereinbarung ist nicht erforderlich. Die Herstellung des Anschlusses an die zentrale 
Schmutzwasseranlage (und gegebenenfalls Niederschlagswasseranlage) ist über das erforder-
liche Antragsverfahren beim WWAZ durch den Eigentümer zu beantragen. Die Kosten der Her-
stellung trägt der Antragsteller. 

Träger der Niederschlagswasserbeseitigung ist der Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweck-
verband (WWAZ). Das Oberflächenwasser ist auf dem Grundstück zur Versickerung zu bringen. 
Aufgrund der Grundstücksgröße von insgesamt 800 m2 ist eine Versickerung des Niederschlags-
wassers auch bei ungünstigen Untergrundverhältnissen möglich. 
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4. Auswirkungen der Ergänzungssatzung auf Umweltbelange  
- Umweltverträglichkeit - 

Die Ergänzungssatzung hat Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes sowie des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 1 Abs.6 Nr.7 BauGB). 
 
 
 
4.1. Belange des Umweltschutzes 

Die Belange des Umweltschutzes umfassen in diesem Zusammenhang 
 

• die Reinhaltung der Gewässer 
• die Abfallbeseitigung 
• die Luftreinhaltung und 
• die Lärmbekämpfung.   
 

(vgl. Schmidt-Aßmann in Ernst/Zinkahn/Bielenberg, BauGB, § 1 Rdnr. 250) 
 
Reinhaltung der Gewässer 
 

Eine Beeinträchtigung von Oberflächengewässern oder des Grundwassers ist durch die geplante 
Nutzung nicht zu erwarten.  
 
Abfallbeseitigung 
 

Im Interesse des Umweltschutzes ist eine geordnete Beseitigung der entstehenden Abfälle erfor-
derlich. Dies ist durch den Anschluss des Grundstückes an die zentrale Abfallbeseitigung des 
Landkreises Börde gewährleistet. Sonderabfälle, die der Landkreis Börde nach Art und Menge 
nicht mit den in Haushalten anfallenden Abfällen entsorgen kann, sind nicht zu erwarten. 
 
Luftreinhaltung 
 

Im Interesse des Umweltschutzes müssen schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen (§ 3 Abs.4 BImSchG) vermieden werden. Eine erhebliche Beeinträchtigung durch 
Luftschadstoffe ist nicht zu erwarten. 
 
Lärmbekämpfung 
 

Im Interesse des Umweltschutzes müssen schädliche Umwelteinwirkungen durch Lärm 
(§ 3 Abs.1 und 2 BImSchG) vermieden werden. Eine erhebliche Beeinträchtigung durch Lärm ist 
im Plangebiet nicht zu erwarten. Der nördlich angrenzende Sportplatz wird durch den SV 
Hohendodeleben genutzt, der in der Bördekreis Oberliga spielt. Es findet regelmäßig Trainings-
betrieb und in der Regel an jedem zweiten Wochenende Spielbetrieb statt. Erhebliche Beein-
trächtigungen benachbarter Nutzungen gehen vom Spielbetrieb nicht aus. Die bestehende, um-
gebende Wohnbebauung befindet sich in gleichem Abstand zum Sportplatz. 
Die angrenzenden Nutzungen sind nicht erkennbar mit Lärmemissionen verbunden, die im Plan-
gebiet zu einer Überschreitung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN18005 führen 
könnten. 
 
 
 
4.2. Naturschutz und Landschaftspflege 

Die Ergänzungssatzung muss die Ziele und Grundsätze des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege beachten. Satzungen gemäß § 34 Abs.4 BauGB sind nicht umweltprüfungspflichtig. 
Dennoch sind die Belange von Natur und Landschaft zu beachten und die Eingriffsregelung ge-
mäß § 1a BauGB ist anzuwenden. Die Planung verursacht einen Eingriff in die Leistungsfähigkeit 
des Naturhaushaltes durch die Versiegelung von Böden und den Verlust der Freiflächen. Die 
Beseitigung der Gehölze ist im vorliegenden Verfahren nicht zu untersuchen, da für diese textlich 
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festgesetzt wurde, dass sie zu erhalten oder nach Gehölzschutzverordnung des Landkreises zu 
ersetzen sind. 
 
Anwendung der Eingriffsregelung 
 

Für die Ermittlung des Kompensationsbedarfes wurde das Bewertungsmodell des Landes 
Sachsen-Anhalt der Richtlinie über die Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land 
Sachsen-Anhalt vom 16.11.2004 angewendet. 
Das Bewertungsmodell Sachsen- Anhalt stellt ein standardisiertes Verfahren zur einheitlichen 
naturschutzfachlichen Bewertung der Eingriffe und der für die Kompensation durchzuführenden 
Maßnahmen dar. Grundlage des Verfahrens ist die Erfassung und Bewertung von Biotoptypen; 
diese erfolgt sowohl für die von einem Eingriff betroffenen Flächen als auch für die Flächen, auf 
denen Kompensationsmaßnahmen durchgeführt werden sollen. Die Gesamtfläche wird dabei je-
weils nach ihren Teilflächen für den Zustand vor und nach dem voraussichtlichen Eingriff einem 
der in der Biotopwertliste aufgezählten Biotoptypen zugeordnet und differenziert bewertet und die 
eingriffsbedingte Wertminderung festgestellt.  
Soweit Werte und Funktionen für die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts und das Landschafts-
bild betroffen sind, die über den Biotopwert nicht oder nur unzureichend abgedeckt werden kön-
nen, wird – zusätzlich zur Bewertung auf der Grundlage der Biotoptypen – eine ergänzende Er-
hebung der zu ihrer Beurteilung erforderlichen Parameter durchgeführt und die Bewertung verbal-
argumentativ ergänzt.  
 
Ausgangszustand Wertpunkte Fläche (m²) Wert  

- unbefestigter Platz (VPX) 2 542 m2 1084 
- Ruderalfläche (URB) 10 258 m2 2580 

Σ  800 m2 3664 

Planzustand    

- bebaute Fläche (Einfamilienhaus 
gemäß Bauvoranfrage 124 m2)  

 0 124 m2 0 

- zusätzlich versiegelbar durch 
Wege etc. (Pflaster VWB) 
ca. 70 m2 gemäß Bauvoranfrage 

 2 70 m2 140 

- Garten (AKB)  6 606 m2 3636 
Planzustand  800 m2 3776 

 
Ohne Berücksichtigung der Ersatzpflanzungen für zu beseitigende Bäume verbleibt kein 
ausgleichspflichtiger Eingriff im Plangebiet. 
Der wesentliche Eingriff erfolgt in das Schutzgut Boden durch die Versiegelung von Flächen. 
Hierbei handelt es sich um Böden, deren Bodenstruktur und Ausprägung im Bestand durch die 
Nutzung als Containerplatz beeinträchtigt ist. 
 
Artenschutz 
 

Im Ergänzungsbereich selbst sind die Biotoptypen Lagerplatz und Ruderalvegetation vorhanden. 
Gemäß § 44 Abs.5 Satz 1 BNatSchG gelten im Geltungsbereich von Bebauungsplänen und 
Satzungen sowie für Vorhaben nach § 34 BauGB die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsgebote 
nur für nach Gemeinschaftsrecht geschützte Arten. Diese sind im Plangebiet nicht zu erwarten. 
Es wurde eine fachliche Potentialabschätzung für das Vorkommen nach Gemeinschaftsrecht ge-
schützter Arten durchgeführt. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass das Plangebiet keine Eignung 
für die nach Gemeinschaftsrecht geschützte Zauneidechse aufweist. Die Offenlandbereiche und 
die versiegelten Bereiche waren durch die vorhandenen Bäume so verschattet, dass die Zaun-
eidechse keine geeigneten Habitatvoraussetzungen findet. Die offenen Bereiche im Süden des 
Plangebietes sind ruderalisiert und weisen ebenfalls keine Lebensraumeignung für die Zaun-
eidechse auf. Die Bäume wurden auf geeignete Horststätten mit Feldstecher untersucht.  
Die Beseitigung der Bäume wurde inzwischen genehmigt und durchgeführt.  
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5. Auswirkungen der Ergänzungssatzung auf private Belange 

Zu den von der Planung berührten privaten Belangen gehören im Wesentlichen die aus dem 
Grundeigentum resultierenden Interessen der Nutzungsberechtigten. Sie umfassen 
 

• das Interesse an der Erhaltung eines vorhandenen Bestandes 
• das Interesse, dass Vorteile nicht geschmälert werden, die sich aus einer bestimmten Wohn-

lage ergeben und 
• das Interesse an erhöhter Nutzbarkeit eines Grundstückes. 
 

Erhebliche, unter den gegeben planungsrechtlichen Rahmenbedingungen nicht hinnehmbare Be-
einträchtigungen privater Belange sind durch die Satzung jedoch nicht gegeben. 
 
 
 
6. Flächenbilanz 
 
Größe des Ergänzungsbereiches  800 m2 
 
 
 
Stadt Wanzleben-Börde, Januar 2018 
 
 


